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Volk, ſieh deine helden!
„iegſiea Ludendorff und

„hagen“ Rahr.
Einer der Faſciſtenhäuptlinge, v. GraefeGoldebee aus

Mecklenburg, war zum 8. November nach München berufen wor
den, um an der Aktion Hitlers teilzunehmen. Ueber das, was ſich
am 8. November abends im „Bürgerbräu“ ereignete, berichtet
Graefe im t Tageblatt“ auf Grund von Mitteilungen,
die ihm aus ger tret fen. vor allem von Ludendorff

geworden ſind:
vor einigen Tagen hatten Loſſow und Kahr inBeſprechungen r t

S

immten; imſonderheit hatte Herr v. Kahtinte i Berlin

Nur wolle er ſich den

n r. ne em neuene e uärt, d e mit den v. Kahr und en zu
Eine lir

Seele Stadtratesr „Heim nntteeeeeerne
verſichert Hitler habe nur gehandelt, well er in Kahr ein. Jn
rument wltvamontaner Hinterliſt“ zu erdennen

Shande ber die, die n De eihn undr Lagejert ächtlichenheraus Mann zu er
Kahr und Lofſſow, desgleichen Seißer haben nach

Fraefes Urteil gehandelt, wie Hagen gegen den deutſchen Siegfried:

ſt wenn es wahr ſein ſollte, daß ſie von vornherein nuraus Liſt ſo handelten kläglich genug für einen General i

einen en ſind ſie gerichtetfür alle Zeiten als des Wortbruches! So magman vielleicht einem i Vaterlandsfeinde gegenüber ein

mal vorgehen müſſen, aber einem deutſchen Manne vom Schlage
Ludendorffs gegenüber iſt es ein verächtliches Verbrechen! Und

ſie den Betrug und Verrat ſo lange verſteckten, um den töd
e gegen die völkiſche ung durchführen zu können.
bleibt für mich Beweis genug, wes ſchwarzen Geiſtes

te Handlanger ſie waren.
Schließlich wird auch das Verhalten des Kapitäns Ehrhardt

als „gleichfalls ſchnöde und traurig“ bezeichnet und der „Kron
prinz Rupprecht gegen ſeinen „Statthalter“ aufgerufen!

r ber

Daß „Siegfried“ Ludendorff ſich mit ſeinem Gehrok in den
Straßendreck geworfen, um von keiner Kugel geſtreift zu werden,
daß Hitler auskniff, ſtatt zu ſterben, kümmert den mecklenburgiſchen
Putſchiſten nicht. Wie erbärmlich muß dieſer Menſch ſein, wenn
er in den Ausreißern ſchon Helden ſieht. Nein, werfen wir ſie
ruhig in einen Topf, die Ludendorff, Kahr, Hitler, Loſſow, Graefe
und Konſorten. Sie ſind wert, im Keſſel des Verrats, der Feigheit
und der nationalen Schmach gemeinſam zu ſchmoren.

Hoch ein Held.
München, 14. November. (WTB.)

Der bisherige Mich äri ſche Führer des Deutſchen Kampf
rege Oberfſtleutnant iebel, iſt aus München ge

ü

Die Beerdigung der Opfer des
Münchener Putſches.

Die verdotenen Rampfverbände leben luſtig weiter.
München, 14. November. (WTB.)

r 2s der Hitlergardiſten mit der
eſidenz n geſtern auf verſchiedenenDie Verden hatten eine gemeinſame Be

e i retaſeer, Der r veranſtaältete geſtern
eiwe e r t des Zuſammen
bei der Bürgermeiſter Dr. e em Mitgefühl des

die Gefallenen Ausdruck

vor et

MNünchen, 14. November.Die zlzie der Kampfverbände beſteht nur auf

dem Papier. Jn Wirklichkeit denken die Offiziere gar nichtdaran, vie von ihnen geſchaffenen Organiſationen aufzulöſen. Mit

Gewalt, wie ſeinerzeit die ſozialdemokratiſchen Schutzverbände,
werden ſie aber nicht aufgelöſt. Die Bünde kommen ſogar ſeit
Freitag jeden Abend in ihren Bierkellern zuſammen, um die Be
fehle der Führer entzegenzunehmen.

Daß die Gefahr weiterer n in München noch
immer nicht iſt, ſieht man ſchon raus, daß durch die

t r Vor den zerünchenr ſteht einden Münchener r Nach
eG e

Straße ſein.
München, 14. November. (WTB.)

Bei menſtoß vorn Studenten der Reichswehrvor e Nmierſter e a. Sauerbruch
durch einen Kolbenſchlag auf den Hinter verletzt und
mußte ins Krankenhaus geſchafft

Der Austritt der KPD. aus der
Chüringer Regierung.

Aufruf des ſorialdewokratiſchen Bexirksvorſtandes.
Der Bezirksvorſtand der VSPD. GroßThüringens erläßt an

läßlich des Austritts der KPD. aus der Regierung einen Aufruf,
dem wir folgendes entnehmen:

Die Tenner, Nenubauer und Korſch ſind aus der Regierung aus
getreten. Einen Akt der Feigheit ſtellt dieſer fluchtartige Austritt
dar. Um ihn zu begründen, nehmen ſie zu einer langen Kunbd-
gebung ihre Zuflucht, die von Verlogenheit ſtrotzt und das
Tol!I ſt e darſtellt, was je KPD.-Leute geleiſtet haben.

Jn der Stunde höchſter Gefahr für das geſamte Proletariat
drücken ſie ſich feige vor der Verantwortung, die ſie vor der Thü
ringer Axbeiterſchaft übernommen haben. Der Verrat, die
feige, ünentſchloſſene Haltung unſerer Genoſſen, das Nichtarbeiten
des Außer parlamentariſchen Ausſchuſſes, der Einzug der Reichs
wehr, angeblich durch uns veranlaßt. ein Befehl MüllerBranden
burgs uſw. ſollen die Gründe des Austritts ſein.

Jeder Satz, jede Behauptung dieſer e nnbtgebunß
iſt eine Lüge.

Die Kommuniſten ſind mit dem feſten Vorſatz in die Regierung
eingetreten, die Republik zu zertrümmern.

Wir lehnten ab, die Arbeiterſchaft in einen nach Lage der
Situation nutzloſen Generalſtreik zu treiben, deshalb Verrat,
wir lehnten ab, auf KPD.- Meldungen hin, die niemals einer
Prüfung ſtandhielten, die Arbeiterchaft aufzurufen, deshalb Feig
heit Wenn die KPD. ſagt: Einheitsfront, will ſie putſchen.
Wenn ſie ſagt: gemeinſamer Kampf, will ſie Parteiagitation.

Die KPD. iſt die Todfeindin der Sozialdemokratiſchen Partei.
Jedes Mittel wendet ſie im Kampfe gegen uns an.Unſere Genoſſen ſollen die Reichswehr nach hürimgen geruten Lerat

haben, damit die Tenner, Neubauer, Korſch von ihr aus der Re
gierung gewolt werden.

Was iſt wahr?
Unſere Landtagsfraktion hat beſchloſſen, wenn die Reichewehr

die Tenner, Neunbauer und Korſch ans der Regierung holen ſollte,
müſſen unſere Genoſſen ſofort ihre Aemter niederlegen. Das
wurde am 8. November beſchloſſen und am 9. November Tenner
mitgeteilt. Jn Thüringen hat die Reſchowehr der KPD. den Ge
fallen nicht gedan.

Die Kommuniſten haben ſelbſt die Flucht ergriffen und dadurch
auf die Einheitsfront des Proletariats verzichtet.

Wir werden uns durch dieſen neueſten Streich der KPD. nicht
abhalten laſſen. weiterhin im Intereſſe der arbeſtenden Bevölke i
rung tätig zu ſein.

Dieſem Aufruf, der alles ſagt, was zu ſagen iſt, kann ſachlich Graupe?“
nichts mehr hinzugefügt werden. Unſere Genoſſen werden ſich
ohne Unterſchied dieſes Bild der KPD. merken

Fnanekunſtſiüg eines kommuniſtiſchen

Miniſters.
Dresden 14. November. (WTB.)

ſchen Landtag wurde geſtern die Tätigkeit des früherengen ters ehe m einem der
eichs regierung gegebenen echen geſetzwidriger

e Sinſonen Mark, die Neich zum Ausban rer werben

den Stagatsbetriebe vorgeſchoſſen hatte, zur Unterſtützung Erwerbs

vergusgabt v ver glich haben die E loſen das
Geld h auch Die Kommuniſten ſuchten diege a in S r zu z ren, ſo daß die Sitzung vom

ochen werden mußte. Nach Wiedereröffnungen t re ſofort endgültig geſchloſſen und die
Pankte der Tagesordnung vertagt.

S ner Bezi

zu einem Teil aufgeſangt, Jetzt
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Dezngsbedingungen: Der Be
zugopreis für da hvom 10. bis 16. Nov. beträgt 130
Milliard. einſchl. Beſtellgebühr. Für

22 r 116 Milliard u. ſür Poſtbezieher entſprechende Nachzahlung

Daz Abonnement iſt vindend für den
ganz, Bezugs mon. Anzeigenpreis:

Die Sozialdemokratie fordert.
Verkaſſungswäßige Zuſtände in Bayern. Wiederherſtellung
der Preſſefreideit. Hochverratsverfahren gegen Eudenderff
und Hitler. Fortführuug der Erwerdsloſenfürſorge in

Rhein und Ruhrgebiet.
Berlin, 14. November. (Sondertelegramm.)

Der Vorſtand der r re nahm geſtern zu den aktuellen rllung. Er war, wie der „Vorwärts“ meldet l de f
faſſung, daß in Bayern in jeder Be 3 Jrlanng 8mäßige Zuände geſchaffen werden müßten. Jnsbeſ uſe je Frei-
eit der 553 wiederhergeſtellt n v herz wegen

ollte ein Strafverfahren gegen Ludendorff. und Hitler wegen Hoch
verrats gegen das Reich eingeleitet werden. Der Vorſtand
weiter von Sachſen und Thüringen Beſchwerden gegen die
Handhabung des militäriſchen Ausn h zur Kenntnis
und beauftragte die Fraktionsf fer, geiehe Beſchwerden gegen die
Reichsregierung zu vertreten. ionsvorſitzenden wurdenr beauftragt, gegen die erſter gingen der Erwerbs
oſengelder und der Einzelunterſtützungen i und Ruhr

ſchärſſtens Stellung zu nehmen, da die Einſtell der
nterſtützungen weite Kreiſe der Bevölkerung dem Separatismus

in die Arme treibe. Die Sozialdemokratie verlange von der Re
gierung daß ſie die äußerſten Anſtrengungen macbe, um
das Reich in den ihm nach dem verlorenen Kriege gebliebenen
Grenzen zu erhalten. Der Fraktionsvorſtand beauftragte ſein
W in der Parteiführerbeſprechung mit dem Reichs

die in den ten Tagen ſtattfinden ſoll, dieſe Geſichts-mit aller Entſ edenheit zur Geltung zuZulamnentritt des Reichstages.

Am Kowmenden Dienstäg.

Berlin, 14. November. (Sondertelegramm.)

a P r hat der nd Dieteſten a u u reitag ei en. 7ſännthli anzunehmen, daß er den guſammegerze des We ichs

tages für nächſten Dienstag beſchließe.

Das Ziel iſt erreicht.

Unter dieſer Ueberſchrift gibt die Leipziger Volkszeitung“ nachſtehende Auslaſſung unſeres Sicher Bruder

attes wieder:
Kaum iſt es gelungen, die ſchlimmſte Vergewalt von Sach

ſen abzutwenden, da fällt wütend aus dem Hinterhalt Kommuniſtiſche Partei über die e n
Donnerstagvormittag wurde der Pro Derge Aeichen Tage ſchon überſchwemmten die t

ſchen

rk mit einem Flugblatt in rieſiger e
als hätten ſie das Flugblatt wochenlang fertig liegen
An et es e veim m Regierungsantritt der kommun

tniſter tiggea tt bringt geradezu den Beweis dafür, Reer re tt der Kommuniſten nur die letzte Etappe dieſer ge

und riſſenen Parteizerſtörer war, um die Arbeiter aus der So ialdems
kratiſchen Partei abzuſangen. Kaum ein Wort richtet ſich in de

ugblatt n die bürgerli Parteien oderegteartelen Das Je el Seter
Aber es iſt in geriſſdie Sozialdemo ten gerichtet.

eeiter a 3für die ham h derniſtiſchen Agitation w x en ſie h äährhett

„Fordert Rechenſchaft von denen, die Euch gum Streik auf
gerufen haben

Die in den Betrieben werden wiſſen. wer wochen
lang zum vat; denn vordem riefen in ekleine „Seht, die FührerKampf nicht?“

Aber nan weiß, warum. Dieſe Kommunſſtiſche Partei ken
nur ein Ziel: Parteiagitation. Darum ſucht L jetzt died von den „linken a zu trennen, die ſeit langem

tion in der tei ſtehen.S aten d re mitſcheldig, ſie ſtud mitverantwort

n was taten r gieb mann
Sgerechnet die, die die KPDbildung e ſie W rnrechten Rigglierer ereWort verſchwendet: es t ja V Se e

Was denn die e ſeit
antritt Anfang n Parlament J m Minrium ni außen im Landein Hülle und güu. Dafür aber hat der Kommnniſt e.

ſeinen redneriſchen Eſeleien ein Material geliefert, daß die Geßlen
und Müller vor r hell auflaSrerhe rreſ itete denn be das zug n

verbrei zumnd al Müller aufſordert die bin
triefenden Pläne, die man bei ſchleſiſchen irksreiter Oels
7 der Kommuniſten und der ſinnloſe in Hamburg,der zahlveichen Menſ das Leben kvoſtete, alles zu einer

eit, wo in Dresden die Kommuni mit demſie ſich beſchwerten. Das iſt und
zugleichDie Kommnniſtiſche Partei hat die frühere

ke die



mente von rdi n wohl der Lebenszweck dieſerSie kann kerte e
ſie mitarbeitet, da wird dierückhaltlos zerſtöri.

Ferifh in den 2
die Unternehmer ihre ften rigFreude daran haben.

mit o epſſanztem
und ſeineBerlin e. Redenber e

aniſationen dren.nheit deren n
Jn den Gewerkſchaften, in der politiſchen

eine Spaltarbeit, daß

ä

g uns zu vergeg värtigS e R v. mere eS

Reichstagsabgeordneter Wul le ſon meinberuſenen r r ſprechen ubeſetzt und erſuchte, die r Sen The

t vie Straße frei machen.eine Folge geleiſtes, ſo daß Be
gfet ſch iſttg das Seitengewehr aufpflangen e

ſich 8 p tanten beg auf den WilhelmIlottenburg, wu kurze Anſyra wen ehalten
rufen auf Ludendorff und H itler endete. Da dieedrohlicher wurde, Zuſgen polizeiliche vernirtungen

werden, der es erſt mit aufgepflanztem
e Menge zu zerſtreuen.

r n

Vom Vorſtand des Vereins zur Abwehr des vitſe

Arbeitsloſigkeit und
geſtürzt. Verſchärft wird ſie durch den beiſpielloſen Druck eines

r die ſich darüber weiter Maſſen bemächtigt
von J enkoſen antiſemitiſchen Hetzern dazu benußt, i

ü
u v ren und damit Vorgä S

dines Zeiten des Mittel Frb, r an die ſchwärzeſten

Katholiſche Kirchenfürſten haben gemahnt, wie ein ſolches Vor
hen mit allen Geboten der Sittlichkeit und wahrer Religion im
aſſen

Abſtammung und Religion wegen verfolgt werden, und en ihre
Glaubensgenoſſen aufgerufen, ſolchen blindwütigen Fanatikern

liegt, der trete ein mit uns gegen Wucher undTusbentun der Not des Volkes, aber auch gegen jene blindwütige

Jedermann trete ein für die wahre Sittlichkeit, auf der die Zu
kunft des deutſchen Volkes beruht!

Ein Beſchluß der Reparationskommiſſion.
Paris, 14. November. (WTVB.)

Sitzung einſtimmig beſchloſſen, ſoweit es möglich iſt, die deutſchen
Delegierten über die Zahlungsfähigkeit des deutſchen Antrages

feſtgeſetzt. Die Reparationskommiſſion wird jedoch der deutſchen
Kriegslaſtenkommiſſion den Vorſchlag machen. die deutſchen Dele

rationsfommiſſion hat ferner einſtimmig beſchloſſen, nach An
börung der deutſchen Regierung in eine Prüfung einzutreten,

nönnen, um ſich über die finanzielle Lage des Deutſchen Reiches zu
veritändigen.

mitismus ergeht ein Aufruf, in dem es hbeißt:

auf Deutſchlands Vernichtung Feindes. Die v

nderun h r Geſchäfte, zur eree
Blätter deutſcher Geſchichte erinnern.

Widerſpruch ſteht, wie damit Unſchuldige lediglich ihver

w. Zukunft des deutſchen Volkes ernſthaft am Her-

Hetze, durch welche die re des deutſchen Namens beſudelt wird.

Deutſche Sachver'tändige nach Paris.

Die Reparatiens kommiſſion hat in ihrer geſtrigen

vom 9. November 1923 zu hören. Das Datum wurde noch nicht

gierten innerhalb zehn Tagen nach Paris zu berufen. Die Repa-

ob es geboten fei, einen chverſtändigenausſchuß zu er

Wirtſchaftspolitik.
Das Ende der Reichsbanknote.

Das Schwinden des Vertrauens zur Reichsbanknote iſt die
Folge der bei Kriegsbeginn getroffenen Maßnakmen geweſen,
daß ihr die Golddeckung genommen worden iſt. Bise durfte die Reichsbank höchſtens das Dreifache ihres Gold
beſtandes an Noten herausgeben, und da ſie damals etwa andert
halb Milliarden in Goldbarren und gemünztem Golde beſaß
durfte ſie bis 4,5 Milliarden an Banknoten in Umlauf ſetzen. So
lange dieſes Verhältnis, was auch andere Staaten feſthielten, be
ſtand, wurde die Reichsbanknote überall zum vollen Nennwerte
ern angenommen; denn jeder war bevecht igt, jederzeit den Papier
chein in Gold um uſchen. Nachdem jedoch durch die glorreiche
inanzpolitik des Kriegsfinanzkünſtlers Dr. Heifferich der Reichs
nknote die Golddeckung genommen worden war, war ſie ein

Ding für ſich geworden und allen politiſchen und wirtſchaftlichen
Stürmen ausgeſetzt. Hätte Deutſchland den i re was
nach Helfferich ſelbſtverſtändlich war, dann wäre iermarkExperiment ohne größeren Schaden verlaufen. Da jedoch r dem

Kriege die Notenpreſſe für Unterſtützungen aller Art und zum
Ausgleich der Landes und Reichsdefizite in immer llerem
Tempo arbeiten bis ſie endlich in Raſerei geraten iſt und

Meerumſchlungen.
Roman von K. von der Eider.

Herr Lehnsmann!“ ſchallte es über den Hofplat des Lehns
mann Kätels zu Olderswort und noch einmal in langgezogenem
Tone: r Lehnsmann!“Eine dide Magd in kurzgeſchürztem Rock ſtand in der Hoftür; ſie
hielt den r Arm über die Stirn und ſchaute blingelnd S
ihrem Herrn ausDa kam er die Friſt deren ein Hüne von Geſtalt, groß, breitſanleriß mit einem A von Leibeefülle. Er e ſich nicht

nderlich; mit großen, langen a kam er näher.
„Herr Lehnemann, da iſt einer, der Sie ſprechen willl“ rief Stina

ihm auf gut plattdeutſch e
Der smann tat im Päb erlangen noch einen ordentlichen

Zug aus ſeiner kurzen Pfeife. „Wer iſt da?“ fragte er.
„Einer von der Geeſt. Herr n r 3 ein 2u und er v von ihm ge iegt.
c ober Ein Lächeln flog über das

gebräunte, nich a des Ortsvorſtehers
a i g. ausuHerr, die Zlete wurde gerade geſchrubbt; es ſt

a, undin der Wohnſtube war e unſ' Frau bei zu blen;in n in die beſte Stube genötigt. h e T
anders mit S hinſollte.“

l Meinſt du, ich halte mir die w7Sinbe für die e rn? Konnteſt ihn ja mitnehmen in den
Stall; er konnte ſich ja was mit den Ochſen Tnthlen

Das wollte ich uerſt; aber er hatte einen feinen ſchwarzen
Rock an un r efeln.“

„Das iſt einer ein Geeſtbauer bleibt ein Geeſtbauer, undwenn er Lackſtiefel anhätte.“ Mit dieſen Worten ſchob See

mann Kätels ſich an der Maad vorbei zur Tür hinein 4

Bajonett e

haben unſer Vork in furchtbare Not das e u ler da e a eden und
Sie tri e z eſto nicht ve zwar nicht e lender

t Wel
r r r e an giel n f e unerbittich und umerſchütter

und Habent An i d re dieenmar wi ufedie e eheReichsbanknote hat die Rentenmark den a e ehe Vor

ſichere Hypothekenwerte zu ihrer voller Deckung vor indenSie iſt alles andere als ein idegles an 1; e
ſtellt ſie einen bedeutſamen Schritt vor auf dem Wege zur
ſundung unſerer r ältniſſe. Als abſolut wertbeſtändig
wird ſie ſich nicht er r ihre Shwankngen werden gerſinm ſein eben weil ſie Hldedung im Rücken hat Auch die
ürchtung, ſie werde tert werden, iſt ohne große h

dern gehamſtert wird nur, was wertvoller werden kann
bei der Rentenmark nur in ſo geringem Umfange erwarten,
d es den Zinsverluft nicht aufwiegt, der mit dem ſtillen Liegen

en der Rentenmark verbunden iſt. Man wird ſie arſo anlegen
oder in Verkehr bringen, ſo daß ſie ihren Zweck erfüllt.

Warten wir alſo a Ad. Th.
Die Goldankeihe kein Zablungsmittel mehr.

Berlin, 14. November.
Mit dem der Rentenmark am 15. November

wird die Goldanleihe ihre Bedeutung als dalen uverlieren und ihren eigentli Zweck, eine geren
bilden, wieder zug er werden. Sie war von h als interimiſtiſches ah rungsmittel und en auch
nur in begrenzler Höhe in einen und Keinſten Stücken aus-
gegeben worden.

Umrechnungs-Cabelle
nach dem amtlichen Berliner Dollarkurs vom 18. November 1838.

Ohne Gewähr.
(Notierungen in Millionen Mark)

1 Dollar U. 840 000 Mk. 1 Doll. -Scha anweiſung m Mk.
1 Dollar-Goldanleihe 4,20 Goldmark 840000 Papiermark.

e J 310 7 420 000 a1 05 210 000 eMio 0.43 z 84000 m1 Goldmark 200 000 Papiermark.

Aus der Gewerkſchaftsbewegung.

Der Berliner rDer Streik geht in verſchärfter Form weiter. iſt immernoch obne ZJeitungen. Die ünternehmerOrgan in e Zei
tungs und Buchdruckgewerbe erlaſſen durch lakat eine Kund
gebung, die nur ſo wimmelt von falſchen r h und Un
richtigkeiten. So behaupten ſie, daß der Streik „politiſchen r
entſpringe, erklären aber gelazeitig daß die e w.kuerzſichtige o Buchdrucker x ſten 5
Reiches gefährde“. Eines von beiden kann nur richtig ſein: ent
weder der Sireik iſt ein politiſcher oder er iſt ein wirtſchaftlicher,
als Ausfluß einer W „ſelbſtſüchtigen und kurzſichtigenrege irklichkeit ſind beide Behaup en falſchz wiſſen die e itzer ſelbſt r genan. z
den Arbeitern nicht ar die Aire zuge die rGrund der durch die Reichsinderziffer erm lelten n P
kommen müßten. Der Schiedsſpr

In der beſten Stube, der Staatsſtube des frieſiſchen Bauern ſah daßes nicht ſehr behaglich aus. Sie war ungeheizt und jedenfalls de

nicht gelüftet. Die roten Ripsmöbel trugen bunte Kattunüber
i die Vorhänge waren heruntergelaſſen, und in einer Ecke desZimmers waren die Diwteripfel Aufaeſchn ttet und verbreiteten
einen fäuerli Moderg
„NrD eſder. Le:m.e

Die Ungemuütlichkeit des Zimmers ſchien ſich auch dem Gaſte mit
lt zu haben. Der kleine

prelte die Daumenmühle elnd nach rechts und links.
eigener Rock ſchien ihn zu beengen. Daheim 7 ſeinem d ginger meiſtens in eln, und er heiten ob
er ſprle re er ſich als Herr.

Das ging hier nicht an. Er hatte den ſ
Rock, der mindeſtens zwölf Jahre alt war, und

re großen, arbeitsrauhen Hände und räuſperte ſich v
ngeVeiken Sie ſiten, Gröhn bleiben Sie ſiten!“

at der LehnsmannGeräuſchvoll wie immer irat eSandbewegung den anderen in ſeine alte Stellung zu

ne, lieberh

h

i a der

iſt von den Zentralvorſtänden di

tſi H- 67 bfſtpg umlhwy umlhw

dike Mann mit dem roten Bull
jgengeſicht ſaß unruhig auf einem der ungnſtlichen Stühle eng

ein

wennach, die Daumen in die Aermellöcher der Weſte zu ſteden; ſo für

2 wie ſein
Beſitzer mit den Jahren an Breite zugenommen hatte. So ſaß
Klas Jan denn in etwas ſteifer Haltung auf ſeinem Stuhl m

und zwang
r

San mmer n 7 Jn wirnicht hinein, da undölen und Gott e. das Reine
da machen in den n S h die Pfeife,

es iſt ein echter Was?de e e ge Wer e e
a

„Ma S keine Umſtände, gahnsmamm.“T nſtengel Was gut es Neues in der Wiſch Was
blehgengt

e wenn Sie mal wiederkein M Frauenskeuteh Is an ve n

än. u e s4 e9 37 T z
wome e ere uge edem Streik nicht angeſchloſſen weil die den

die am Streik nie e eren entſchiten i legt haben, hätte die Reichsr v beſſer ihren

influ ichtung geltend machen ſollen, der Streikbruch kam. Durch das e be iſt nur
ſarfung des Konfliktes im Berliner e

r en und jenen radikalen Elementen Waſſer
o len geliefert worden, die jede Streik-S Aktion auszugeſtalten beſtrebt ſind. z

eg e e Beilegung des Buchdruckerſtreiks im
deutſchen Arbeiterklaſſe. denn jeder Tag Streik

ien verzögert den Ausgabetermin der Renten
eitpunkt, wo die Arbeiter ein wertbeſtändigesund l des Reiches in die Hände bekommen. Ob die

tenmark die Werthbeſtändiigkeit beſitzen wird, die man von ihrerwartet, und ob die Arbeiter in dieſem neuen gehiunagmitet eine

a 2 Lohnentwertung a muß erſt die Zukunfte et iſt aber das Erſcheinen der Rentenmarkim ſag lung aldigſt zu wünſchen. P Ausgabe ſollte
bekan lich am 15. ovember r was bei längerer Dauer des
Streiks t m lich ſein dür Deshalb muß auf ſchnellſte Beiks durch Verhandlungen der Reichsregierungwiß endiins ichen m e weitere Enbwertung en und den ſtreikenden n hingewirkt
waren Es darf erwartet werden da igten Forde-Ter wen zu en a hat ringen mmen wird.

J

ſäubern isher denLocdungen gefoſgt ſie dürften ſie, ihre Prneen Wünſche kaum

erfüllt ſehen

Metallinduſtrie Halle-Anbaſt-Magdeburg.
Gemäß des Schiedsſpruches vom 8. November ſind auf Grund

des Magdeburger Jndex, welcher einer Steigerung von 100 Prozent
aufweiſt, mit dem Ver Mitteldeutſcher Metallinduſtrieller für
die Tariſgebiete Han Anr al ggeurrg nachſtehende
ſummen vereinbart, Mi und Freitag dieſergleicher Höhe zur S gelangen für

Arbeiter Arbeiterinnen
über 28 Jahre e 2400 1500 Milliarden

20 23 Jahren v 2200 1800 I1520 o e5 11300 110017--18 e v r 1300 8007 1617 2 a 9 e 1100 7090 we 15--16 F7 7 300 [714--16 v 9290 100 rLehrlinge im 1. 2. L 4100 8 800 400
alle anderen

ſich dannn
ber, zu zu denten Tarifgebieten 60 Mos erege der
r i van iſt

Die Begzirksleitung ded DMB. n s v

Aus der Genoſſenſchafts bewegung.

e aut n
re S hrunglden wi Sobald di ha a T

ihren Mi liedern wer HwreWſte
uſtvreben iſt wollen t zapiermar S

er iſt en her der Geſchä t 2 auf Rentenmarſeſg e hl uriſtae a desrn e t u einer um dieliche Grundlage für der unde n rer Ander e ſind Schritte getan ut haft e a e rege in un
no er zu i r h in ihrenati en S r er Ehartaſenvertedt ne Es
e ſich, ihn ebenfalls auf

7 unehmen und r wieder ausquz
ur der Widte ohne be

rau

W e n mit Ausſicht auf Erfolg und

ielerv-

n nickte nur; er war o nicht ganz bei der
er den Griff ſeines Handſtockes, den er

i den Knien hielt, aus dem Munde und re gang unver-
mittelt: „Nächſtens haben Sie hier PaſtorenwahlTaneh, jawohl.“ Der ven ſre wir dareinen Kerl en ſoll m verl

in den Feſtt mal zur K igen en e Snniaee awſ Aber wenn mal indie Kirche e will i e ordentli Mann vor
mir auf derJ verſtehe, e e den le inrichs; der war wohl
ſehr beliebt

„Beliebt? Ja, das weiß nicht.a nicht mit ammen. r er war ren nete e eeinem. Und im ger nlichen Leben war er beſcheiden wie m

Kind. So einen bekommen wir ſchwerlich wieder. Bloß von der
Landwirtſchaft verſtand er nichts, rein gar nichts.

„Das wäre!“
tot, und es iſti e her e e e eein Mann, jedoch für die Welt nicht zu e

brauchen
„Das wäreja. i die Frau Paſtor, ſie iſt ja nun lt und grau,en als ein t n brm ra gangen, ſie anzu erender e S hier vorbei, das ren Aen der e

noch Er brachte uns einen Mögern mal, wiſſen, nicht zu rot geben h r e t ich gang

Fortſetzung folgt.
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Halle, den 14, November 1928,

HOrtsbegirksverſammlungen,.
T Se zte, Mittwoch, abend 734 Uhr bei L

iter Morgen, Donnerstag, abend 7 nn an
folgenden Ortsbezirken: 1 im 2 im r drücklich da e a die

rant“, Go aße; 8 im Gewerk z 4 in olds durch vſentche Auslegung der Fianes errolle DieR lottenſtraße 19; 65 in den Drei 6 in en We r werden i
ft von Hugo Anders, Alter 88. Di ilt derDie b J r Als en füre üblauf S lle ie Gerlinhe, R in Ware das

Grun c liegt.

Stagtliche Steuer Eine diLandesſt betreffende r der rin agter e r zum wiederholten Male im Anzeigenteil. Wir machen
Ter Leſer ganz beſonders darauf äre de
gernſereer e du S revom 16. November
an durch Vervielfachung von Grundbeträgen mit dem am

Tage der Zahlung e e ehe ndie Steuermark bereſind im Tele an r

werden perſönlich eingeladen.ung: Aus ſraghe über8.

r wrlt ra r6. r t demIm 6. Ortsbezirk ſo e e
und Ge

Gaſe e, AlterJ Kleiner Berlin, Grog
e Große und därkerFrangeſtraß

Kleine

10 2 e, Wortgebühr 6 Pf.; für n imindeſtens 8 T Wörter berechnet; bei enügen
elen- der Anſchrift 80 Pf. Vorausbezahlung der Gheſtelung 80 60 Pf.

e trerß m Fernſprechverkehr: ein Ortsgeſpräch 10 Pf.; re, meherſtvaße, wer r einen Hauptanſchluß len mehr als 50 S e 90 Stals v bis einſchließlich 1000 lüſſen
S mit mehr als 1000 bis 3 aupt umOrtsgeſpräche, mit mehr als 19 lüſſene her ein mehr alsn Dauer er fernung bis zu e Kilometer 10 Pf.,

on als 5 bis is Rileweker 20 Pf., von mehr als 15
25 Kilometer 680 Pf., von mehr als r r Wvon mehr als 50 bis 100 Kilometer 90 Pf., darüberje 100 Kilometer mehr 80 Pf. efennige un ine r das Dreifache; Auskunftsgebühr 10

weiß e r r e e t Die Golbpreiſe der Eiſenbahn. Die Einführung der Gg.Wanne e h gehn r preiſe auf der e geſdaf
edeuten und man weiß auch daß man ſich bei dem Einkommen Her die Papierlohn erhalten, ſind wichtrrur i Papiermarr faſt nichts oder nur ſehr wenig von all den die et u kaufen, weil ſie ſo viel wie ſie in derichkeiten für fünfzig Pfennige, gwei imd uſen vorhevge oche an Lohn erhalten haben. Dieſe Tatſache

Und doch iſt erſwinden der Milli über die der e e ratiſchen Reichstagsfrak
er wie ein Erlöſtſein vom Albdruck. Man e ſich tion zahl en zugegangen ſind hat ſie veranlaßt, im

am ſchönen Schein. Das iſt das Traurige und B ende u ſterium dringend h VBurp zuleich für unſeren kranken Wirtſchaftskörper. Alles iſt nur San er damit n vie unhaltbare Zuſtand abgeſchafft wir

e littertand. P alles iſt nur ſeit langem ſchon
Deutſcher Arbeiter-Sängerbund. Das beſonders in den ahnt

Wochen lawinenartig hereingebrochene Währungselend mit ſeinen be
trüblichen er e men hat die Zentrale des Deutſchen ArbeiterT beF3 hecla Werten

fürre hen eet laſen wonach e verlangt
äfte iſt u nicht mehr in der Lage, das Bundesorgan dievor den Scha n u en FagtAue e e h Deutſche Arbeiter Sängerzeit ſchei laſſen. Die AAug e e gen blenden und utſche Arbeiter-Sängerzeitung“, erſcheinen zu laſſen. Die Ange-

um ſo mehr des Daſeins ſeu en zu tennen. m en W u r müſſen der Erwerbsloſenfürſorge zugeführt
aber weiterhin ohne Entgelt der Fortführung

der Bundesangelegenheiten. An alle Bundesvereine richten wir das
dringende r den Beitrag für November (250 Millionen

z Mark pro uger ungeſäumt abzuführen. Es gilt, trotz der NotKaufmann der Zeit, in g. Ausdauer tatwillig zuſammenzuſtehen, um denKeufmam du Zerfa unſeres Kulturſtrebens t

Aus der Jugendbewegun
Der Zentralvorſtand.

Drudfehl ſchlichen. Wiſtgt L h
er e i e r

lautet: Walter Naumann, e S s IT, ba e

v Ein u l mit Beamten der l in R33 x

ehlen die Nullen, die meiſten ewer reisv
e en vor, die nichts mehr mit dem

en können, denen das r w ſeh und eben Papiergelb bereits zuen iſt auf dem Wege von der akbelteſtalte h

m W Weträne ab heuhe a San 20.8, km Klenvew
kauf 40 Mill

V die Erwerbslvſenunte Der Rorſchüſſe aufarbeitsminiſter hat die Länder auf die e be
enden acht in der Nähe der H n Mitre en ken hlen zu laſſ der einfachen es e wurden drei Beamte umzingelt undden z e gen ſo daß es ihnen nicht möglich war, von ihren Waffen

ne feſte ruft Die Rü des ehemaligen Kronprinzen ich zu en. Auf Notſignale hin eilten weitere Polizei
t wie Ah ehen, unter der Arbeiter und beamte herbei, denen es gelang, die bedrängten Beamten zu beErreg rvorgerufen. Das 7 25 r Es gelang, ſechs der Angreifer zur Wache zu bringen.
n in ſe d ahren, daß alle Polizeibeamter w. z e r t und mußte in bewußt

ſoſem Zuſtande Grſt als die Bewerktätigen ln e e e a et halten. e hre Perrn en ziehen.
Verſgineeng enthaltene Mitteilung, der Be Ob und welche Verletzungen durch den iebwaffenim Reichskabinett auch mit Zuſtimmung der ſozialdemo ſind, konnte nicht feſtgeſtellt werden, e die Angreifer in

ratiſchen Miniſter gefaßt worden ſei. Nach der Darſte ung, die ſich durch die inzwiſchen angeſammelte Menſchenmenge durch

in Hall drängten und verſchwanden.e über die Behandlung der wie er Srein Se an e b, r wir nicht, daß e v
r das t Aen geweſen ſei, daß ihm nach der
me der Kanzlerſchaft vorgelegt worden ſei. Ere ſe eine h e erklärt. Jn

Reichsminiſter dabei mi

Des Kindes Tod unter d Auto.
wurde vor dem

gen Urſula Knöchel, Sba
n der „Halliſchen N

Am Dienstag nachmittag na
ng in der Thielenſtraße die vierten 1, von einem r r

überfahren und ſofortv ehe rein tötet. Vie Leiche wurde nach Leichenhalle des es
angler nicht; wir ſind deshalb im Augen gebracht.

e wy der ne die durch die Pro verbreitete e Stadttheater. Ktrte g l Uhr: „Fidelio“. Donners
ihre e keit uprüfen ir g n, wie tag: „Traum ein L fführung von n runſere Genoſſen in der Regierung dieſem Ver Sonnabend bei en rn 4e Streſemanns zugeſtimmt ſollen. wenn man r geht W er en r r die b r r ee man oraus Scharoräber r Schau jmpts ten

ſehen, daß die Rückkehr uns im Aus land auf jeden Fall ſchädi- l im Juni von Moy hr.

wohntes Werk. z zeigt Wa an Anfang
aller Schöpfung ſteht) nur im gereiften Bi „Meine FrauHalliſche Kunſtſchau 1923.

Die Garniſonkirche am Domplatz zeigt wieder die Jahresarbedt
der Künſtler Halles als Beiſpiel vom Ringen um Brot und innere
Notwendigkeit. Das Niveau der Kunſtſchau liegt wie das er
gangen deutſchen Geiſtigkeit dem Ziel aller Entwicklung nicht eben
väher als vor einem Jahr. Es fehlt der ſchattenloſe Glang von
ſchöpferiſcher Fülle. Nur wenige Werke ſind da. welche die ewigen
Dinge in neuer Beſonnung zeigen. Jenſeits alter Horigonte ſtellt
Paul Horn ſein Grabmal. Jm Raume ſchmalſter Möglichkeiten
und unausweichlicher äußerer Bedingungen r die Wucht un N

w lite öblich Sehenden einer variſcher Jdee gr Beee gen aus
g. der Volksdähne.

Die Volksbühne ließ am Denstagabend d anerkennenswerterweiſe
d.
Mund Dr. Richard z S arbeitete damiter welnerhyehgen ſtaf ung ſei eint Arn von den

nes das ima Ausaus
„Der

eift derh uaineſ, ein
dem Rektor, ein

d W einem
gre

war. Leiderne deren Ufer Regen er wolte als er ſei ganht Es wäre Moſer mit dem an

S r ihren inneren Kräften zu an W

bus gäbetekten Gellhorn und nkee verſuchen mit ihrer e e
hütte über die Zwangsarbeit am NurNilhlichen zu triumphieren

Paul Zilling und Wilhelm Krüger (der ſeit 1919 ſtumm
war) kommen mit Kraft; jener ein wenig wer dieſer

eilen (Bildnis) er verheißender Erhobenheit. Die
itglieder der Halliſchen Künſtlergruppe die Ratiorrierung des

Raumes läßt Eingelbeſprechung in allen Fällen diesmal nicht zu
geben die ihnen eigentümliche Entwicklung auf krummer tung
gerader Bahn. Vom Künſtlerverein auf dem dem Pflug grüßen
Serrtntt Ewald Mang (diesmal als Landſchafter) und

gecano, bei dem ſich großes Erleben zu nur minderem Aus
drud r. Wekner und Warig Vepuwüligr bilden

ngerbundes dem Ruin entgegengeführt. Trotz Aufbietung aller

Aus der Prodinz.
Der Parteibeitrag

h 13. bis 18. r (46. Kalenderliarden r tglieder (rote Marke)Milltarden für weibliche Mitglieder (blaue Marke).

Die Höhe der Erwerbsloſenunterſtützung.
Anfragen haben das Landesarbeitsamt in Magdeburg

in ſeinem Dienſtbezirk Erhebungen über die 57 derErwerbsloſenunterſtützung in verſchiedenen Gemeinden und ihr
et u den tariflichen Löhnen anzuſtellen. Hierbei iſt ins
beſ Ult worden, daß in keinem Falle über die rechtliche igkeit der Unterſtützungsſätze Bedenken beſtehend Lingelnen war zie daß die Aufrechterhaltung

eines beſtimmten Verhältniſſes zwiſchen Er werbs-
h ü c ariflöhnen außerordenblichen gnet; die Erwerbsloſenunterſtüwird bekanntlich eſnheittts ſt an Berufsgrubpen tactett i

r in dieſen iſt aber namentlie betrachtet durchaus 5 keine liche r
n gewiſſe der Lohnverhandlungen, verſchiedene Abſchluß-

Dazu kommt, daß die Berückſichtigung des Familienben Tarifen durchaus nicht übereinſtimmt. u be 2
t e der in den Zeiten verhältnismäßig niedriger

ſonenfahrpreiſe auf der Reichsbahn verſtärkt einſetzende nſtront

von auswärtigen Arbeitskräften zu den großen Jnduſtrieorten für
n dieſe Arbeitskräfte heute leicht di e Auswirkung hat, daß der Ar

beitsverdienſt, verringert um die nun erheblich geſtiegenen Reiſe
koſten enüber der Erwerbsloſenunterſtützung zurückbleibt, was

er eintritt, je weiter der Reiſeweg iſt. Völlig unüberſichte erhen die Verhäliniſſe auch dadurch, daß die Gewährung von

e r auf den Lohn wie auf die Unterſtützung nicht einheit
lt werden kann zumal bei den bekannten Schwierigkeiten
ſchaffung. Wenn ſchließlich noch Kritiker auf ArbeitP auf Ar itnehmerſeite das Opfer von Jrrtümern wer

die hervorgehen aus der Unkenntnis über den arakter einer

de Brieg oder r al Teil, N hlung oderre ſo trägt e u zur Steigerung der ſchon reichlich
vorhandenen Schwieri

und

D em gegenüber mu Areend auf die Notwendi er
neberlg ng und hilfsbereiter Mitarbeit aller e

nungKreiſe werden. zu der nunmehr durch die V
über ngung der Mittel für die Erwerbsloſenfürſorge vom165. Oktober 1928 um ſo mehr Gelegenheit geboten iſt, da deren
g 7 letzter Satz die gus Arbeitgebern und Arbeitnehmern paritätiſch
zuſammengeſetzten Verwaltungsausſchüſſe der öffentlichen ArbeitsDhweiſe im Rahmen der hierfür getroffenen Anordnungen des

h n zu beſtimmen haben, was in ihrem Bezirk
v Art, Höhe und Dauer der Erwerbsloſenunterſtützung zu

Merſeburg. Zunahme der Arbeitsl o en erſchreckenden Umfang die Arbeitsloſigkeit
er annimmt, geht daraus hervor, Ende der 566männliche r 106 weibliche rwerbsioſe, 590 Zu

r er und 998 Kurzarbeiter her wurden. Jn re rak die Zahl bereits vermehrt Dieſe Zahlen z
a denten in welchem Zuſtande ſich unſere wirtſchaftli en

Verhältniſſe befinden.
Merſeburg. Umtauſch von Papiermark in wert-

beſt ändiges Stadtnotgeld. Wie der r i iiſt die Stadi auf Grund der Beſtimmungen über die neue Gold
anleihe jetzt in der da wertbeſtändiges Stadtnotgeld

abzugeben e vorgeſchriebene Deckung erfodgt durch
chnung der neuen h äh d Vere der t 2

g des Stadtnotgeldes erfol S Einzahlungm ldes, nachdem die St die lars von der
nk mit welchem Kurs das eingezahlte Papiergeld anet worden iſt. Die zugeteilte Goldanleihe Lerbieibt der

ſtadt zur ſpäteren Einlöſung des Notgeldes. Alle die Ven
welche zu Lohngahlungen oder ſonſtwie wertbeſtän eldboauchen, werden auf dieſe Möglichkeit, ſchnell wer an e Zah

lungsmittel zu erhalten, hingewieſen
r Jmmer rückwärts e chon etwa 80 Jahrebeſtehende Poſtomnibusverkehr zwiſchen Roßl und Wiehe wird

nun aus Sparſamkeitsgründen eingeſtellt.

u r nd Am Sonntagabend fandnke unſere d r Minniuerrerſn e ſtatt,u r der whäg en Nöte der Zeit einen guten Beſuch

e er Vorſ rſi enoſſe Möckel, erſtattete w einenBericht über die lebte Stadtverordnetenſitz über welche

äß eine rege Ausſprache einſetzte. Hierauf wurde übere en wäriw Wohnungsnot verhandelt und den intereſſanten
Auefutrungen des Genoſſen Scharlach zugeſtimmt. Sodann
r ur Neuwahl des geſamten Vorſtandes geſchritten. Alster Vorſipender wurde wieder Genoſſe v gewählt. Der
rer te und verantwortungsvollſte Poſten, die hrung der

aſſengeſchäfte, wurde den Genoſſen Werner und Heſſe übertragen.
d die Preſſekommiſſion wurden die Genoſſen Scharlach, Hellmut,

riedrich gewählt. Dann fand noch eine W Aus
ſf indeangelegenheiten ſtatt. U. a. wird drabſta-gt, ie Moden im Kirchtale zu fällen und die als
s zu verkaufen. r beabſichtigt dann ume angupflaneVerſchiedene Genoſſen vertzaten den richtigen etatbeuntt
c dieſe Sache auf dem Wege der produktiven ſenfür

r egelt werden kömnte, indem die Grwerbsloſen einen Tag
h nd der Unterſtützung ſich an dem Roden

der Bäume beteiligten.
Bitterfeld. Jugend in Not! Jn ſeiner n 7 Mitgliederverſammlung e äftigte ſich der Bitterfelder Lehrerverein mit

Not der v und nahm ei gende Ent„Der ein Bitterfeld a die breite
t auf die furchtbare Not unter der uner S in letzter Zeit in ſtark geſ eifr7 Maße leidet.

we un Be en c v itta n der
Schule ne el e e ſelgrelche 227 e unger

erfolgreiche ß grrige e vö lig aus. Der Bitter

e W Zän auf, R W ial arbeitenden
end einzu

greifen, damit die mit der Jugend Volkesverein iſt bereit, mit aller z
Ka ſener nicht ungehört ve

Mansfelder Lande.
Eiskeben, den 14. November 10923.

Vorſtändekonferenx für den Unterbezirk Mansfeld
der VSPD.

herufen hiermit zu Sonntag, den 18. November, vormittagsw. nach J „Bü e arten isleben eine Vorſtändekonferenz für den Mansfelder Ceer und Gebirgskre
Tagesordnung:

1. die politiſche Lage. 2. Organiſationsangelegenheiten.Die Driwwerevye tände werden erfucht, an dieſer Konferenz teil
zunehmen, u. alle Ortsvereinsvorſitzenden erſcheinen.

Die Unterbezirksleitung Eisleben.

en laſen

is ein.

Geröſtedt. Kundenliſten zum n Um den Klagen
über die Hrowerſorgung ein Ende zu Stadtverwaltung
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die Einführung von

e
n uchen.Broteinkauf vorzulegen ſind.

n wie h tie r watiotemit folgen enheiten ge Geken wertung
Trhebung er weiteren Vorauszahlung auf die Ge

ſteuern für 1928 erforderlich, und in Höhe der 1500 00d a ähähh ne
werden die für das. erſte

e Gemeindevertretung beſchloß
einſtimmig antragsgemäß. Einſtimmig wurde beſchloſſen, von den
Pächtern der Gemeindeäcker, die nach den
nach dem Goldmarkſtande vom 15. Oktober zu entrichten
durch ſpätere Zoh lung der Gemeinde entſtandenen Au

e

macht ſich die
meinde
fachen Grund und Gewerbeſteuern un
ſteuern. Der Berechnung zugrunde
Vierteljahr 1923 fälligen Beträge.

fordern. Weiter wur
die Fenuerſpritze gegen Ha
ſoll abgeſchloſſen werden, daß in einem Schadensfalle für jedes Pfer

Vereins-Kulenderſ

der VSPD.,
ien Gewerkſchaften, Gefelligen Vereine

owie der ſozialiſtiſchen ren
nfte im Bezirk Halle- Merſeburg.

Sekretariat der VSPD. Halle (Saale), Harz 42/44.
äude, 2 Treppen. 1029.

Ortsbureau daſelbſt Fernruf 1039).
Die Veröffentlichungen der VSPD. im Vereinskalender
erfolgen, wenn nicht koſtenlos gegen beſondere Ver
einbarung die aller anderen ne zum jeweiligen

zweiſpaltig abzüglich 502/0 R
Oeffentliche nſtaltungen werden nur außerhalb
x des Vereinskalenders bekanntgegeben.

Kartellvorſtand und Gewerkſchafts
vorſtände. Am z dem 16. No
vember abends 8 Uhr, findet im Gewerk
ſchaftshous. Zimmer 1a, eine Sitzung des
Kartellvorſtardes und der Gewerkſchafts-
vorſtände ſtatt. Wegen der Wichtigkeit
der Tagesorc nung iſt es unbedingt not-

daß neben dem Kartellvorſtand
mindeſtens ein Vertri ter der angeſchloſſenen
Gewerkſchaften erſcheint. J. A. Lüttich.

S J. Bezirksvorſtand heute pünktlich
u 7 Uhr: Sitzung im Jngendheiw. Alle
Bezirksvorſtandsmitglieder müſſen be-
ſtimmt erſcheinen.

Verein Dr. med. Schüßlers Biochemie
Sonnab nd. den 17. November, abends
72 Uhr, ſpricht Herr NielsLarſen im
S adt ymnaſium über zweckmäßige Er
nährung.

Arhletik Vereinigung Ge mania
Fetjenſeſt Freitag, den 16. Novemöer,
im Vereinslokal Pegtzolds Reſtaurant
Charlottenſtr. 19 Außerordentliche General
verſammlung An alle Mitgliet er geht die
Aufforderung in dieſer Ve. ſamm ung zu
erſcheinen. Unentſchuldietes Fernbleiven
hat den Ausſchluß zur Folge.
NMersebu Dornnerstag, den 15. No-xg. vember, abends 8 Uhr. im

Tivoli A. itgliederverſammlun g. Vor-
tia. „Die po Laae“. Hahlie chesErſcheinen wird erwartet. Kein Lrink-

zwan du 3848Dentzsch.
ſammlung.

Zentralbibliothek Halle
urgſtraße 27 (Volkepark).

Geoffnei Dienstag u. Donnernstao
abends 6 ktis 8 Uhr. Bücherverzeichniſſe
zu haben in der Volksbuchhdl. Harz 42/44.

O

Freitag, abends 8 Uhn, im
„Ring“: Hunktionär- Ver

2457

flersteller
J. Kron,

Brotkartenansweiſe

Pachtverträgen die Pacht

J er Punkt ſtandu Gemenge
Für die bürgerliche

S

ng gab Eisfeld (KPD.) ab.
beſchloſſen. einer ſehr
Gemein eherS

r geſchloſſener Sitzung verhandelt werden,
en

zuwohnen. Die Mehrheit der Gemein

Die Be

Jochie Coogan
Halle hat nun endlich Gelegenbeit, den

pulärsten und schönsten Film der Erde
nen zu lernen, und zwar den in
letater Zeit so viel genannten Film:

M Boy(Aein Junge).
Könpte man diesem Film eine wWärdigere
Empfehlung mit auf den Weg geben

Kaum! Denn angesichts dieser unendlich
rührenden Sprache einer arten un-
schuldigen Kinderseele verblaßt das todes-
starre Buchstabenwort, möge es auch noch
so warm aus vollem Herzen Kommen.
Jackie Ooogan, ein lieber, niedlicher,
e gesehiekter, couragierterſeiner Bub, steht im Mittelpunkt als ein
verlassenes Waisenkind, das nichts sein
75 nennt als ein reines Herz und ein
goldiges Gemüt. Der liebe Knirps ist
ein Wunderknabe. Er gibt dem poesie-
losen Jupgenleben, das Keine Sonne Kennt,
einen echten glaubbaften Inbalt, er spielt
nicht, man fühlt es im tiefsten Herzen,
er lebt in Wahrheit dieses arme Dasein
des verlassenen namenlosen Buben ohne
Eherp. Glüok und Liobe dieht man
seine Kindertragödie, die einem die Tränen
heiß in die Augen steigen läsSt, vergißtman Raum, Zeit und re Am liebsten
spränge man aut und nähme den dunkel-

augigen Buben beim Sehopte, ihn liebreieh mit den Worten tröstend:
Sei gut, Jackie, armer Junge, sei still Du My Boy. Ein Film-
fachmann sebreibt Zusammen mit einigen betreundeten Theater-
besitzern habe ieh mir gestern den amerikanisehen Film „My Boy“
mit dem kleinen Jackie Googan an der Rauptrolle im Mozartsaal an-

der Antrag der Stadt Ei
lfta in den Stadtbezirk Eisleben

ung. aktion erſuchte der GutsBarth (dntl.) den Antrag ohne Debatte abzulehnen, die teil iſt dafür W daß die Oeffentlichkeit die wahre
Es wurde einſtim orſen Auseinanderſetzung zwiſchen dem

tellvertreter und dem deutſchnationalen Landwirt
Barth kam es gelegentlich einer Anfrage des letzteren in der Ochſen-
ack Die Prozeßſache Koch gegen die politiſche Gemeinde mußte

Weh d len 7 da en geht zamgin eegnern die ichkeit zu geben, erhandlungen beiz keverireter, die Arbeiter ſind, er
ben, den haben abſolut keine Veranlaſſung, der Oeffentlichkeit etwas vorzuent liches und Lokales. i.

gimmig deſchio e e e e et dint e e ecrueinſtimmig be en, die Beſpannung für iſt abſolut unzutreffend. mit nur die Arbeitervertre Wſpflicht zu einſchließlich ſeiner eigenen Parteigenoſſen in Mißkredit. Die Tat! Verlag lksblatt
ſache, daß auch der Landwirt Koch glaubt ſich auf Koſten der All

München

ERinmal verwendet.,. werden Sie
begeistert sein und sie täglich

benützen!

p

OSTASIEN
AUSTRALIEN

e Personen und Fraohtverkohr
m

r

Verpflegung für Reisende aller K

nmoiao gehe VorNahere Auskunft durohdNORDD

B. R. d. E. N.
in Halle a. S. Lioyd-Relsebureao
L. Sohönlicht, Poststrade (Stadt Hamburg

l

eseben. Ieh bin. wie alle. die den Film esehen haben, begeistert.
e ganz Berlin, so bin aueh ieh bis üver beide Ohren in den Kleinen

Jackie Coogan verliebt.
kleinen Schuljungen.

Wir alten Kivohasen haben geheult wie die
Zu schämen braucht man sich nient, denn

jeder, der den Viſm sieht, sitet da mit feuebhteo Augen. Ieh bin der
einung, das dieser Fiſm der sehönste ist, den wir dem Päblikum

bis jetzt zeigen konnten. Für die Filmbravehe ein Ereignis,
3853 das noch nicht da war.
r Seine Erst- Aufführung findet statt

am Freitag, dem 16. November, im

4

Ab Prnunh In

Teit zahlung
Anzüge. Sehlüpter,

Paletots, Damen- Mäntel
Günpstige Wochenrate

Anzahlung. von 1 M. an
Carl Kingler

Leipziger Str. 11. I. Etage
Nicht im Laden 4

Gold 6ilber-

Mansfelder Lande
Auf Grund der Verordnung über die i

Aufbringung der Mittel für die Er
werbsloſenfürſorge hat der Verwaltunga-
ausſchuß des Arbeitsamtes ſür ſämtliche
Krankenkaſſen, die im Stadtkreiſe Eisleben
und im Mansfelder Seekreiſe ihren Sitz
haben, 20 Prozent des Krankenkaſſenbei-
trages als Beitrag für die Erwerbslojen-
fürſorge mit Wirkung vom 1. November
an, feſtgeſetzt. Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer tragen dieſen Beitrag je zur
Hälfte. Die Beiträge ſind als Zuſchläge
zu den Krankenkaſſenbeiträgen und mit
dieſen an die Krankenkaſſen zu entrichten.
Vereinbarungen. zwiſchen Arbeitgebern
und Krankenkaſſen Knappſchaftsverein)
zur Erleichterung der Abführung der Ber
träge ſind ſtatthaft.

Ferner hat der Verwaltungsausſchuß
mit Zuſtimmung der Verwaltungsgemeinde
beſchloſſen, die geſamte Erwerbsloſenfür-
ſorge ſür den Stadtkreis Eisleben und
den Mansfelder Seekreis im Arbeitsamt
zuſammenzufaſſen. Bis auf weiteres ſind
die Gemeindebehörden des Kreiſes mit
der Feſtſetzung und Auszahlung der Unter
ſtützung beauftragt worden. Die Gemeinden
ſind auf Grund des erfolgten Beſchluſſes
des Verwaltungsausſchuſſes verpflichtet,
ſoweit die Gelegenheit dazu beſteht, die
Erwerbslofenunterſtützung von einer Ar
beitsleiſtung abhängig zu machen. Jeder
ErwerbsloſenUnterſtützungsempfänger iſt
ſonach verpflichtet, nach Maßgabe ſeiner
Unterſtützung im Verhältnis zur tariflichen Entlohnung ſeine Arbeitskraft der

Gemeinde zur Verfügung zu ſtellen.
Eisleben, den 12. November 1923.
Der Vorſitzende des Verwaltungs

Ansſchuſſes. 828

pelze
h arbeitet sach

alte Zzahngebiſe, Magazin zum Pfau,
ühren, Ketten, r sten a erre

eiceeeweite OefenW hetoll-Kontor e
nee n ben r n

parkocher
Halt!gen wenn Cuttnan

et arg Fernrut 6188
Unterricht Ste uche Reinig. und Repa-

ren aller Oetfen.

Frauen
Es gibt beim Ausbleiben der

monatlichen Regel,
ein unschädbeh sieher wirkendes
Mittel, um Sie von dieser Sorge zu
betreien. Sehreiben Sie mir, einer
eortahrenen Frau, denn nur meine seit
viel. Jahren bewährten, genehmigten
und von ärztlichen Autoritäten ge-

präütten Original-Mittel helfen

m Tofsicher e
auch in bedenklichen, bereits hoff-
nungsiosen Fällen. 1000 de k-sohreiben beseugen den S

in 1 bis 2 Stunden
Keine Berufesstörung. Garantiert un-
sobädlich, sonst 8 taches Geld zurück.
Diskreter Versand per Nachnahme.

Frau A. Liermann
Hamburg C 2362

KSohanrenstr. 68 373

Druckaufträge
Art übernimmt und

ſchnell und ſauber

Eisleben

auch

Jeder hro eywerd von 180 er Zeeggn gezahtt wird. Daxauf würde Wnnen, indem er buchſiäblie W v Stimmen der r der gruben der beiden c i Vner Roggen n
meindearbeiter und des Nachtwächters in Angegelltentgrit zu gelaufenen Pachtvertrag, d

für nichts von
für einen ab

nachdem die Aecker bereits anderweitig
waren, vom Pachteinigungsamte ver

Oeffentlich ſchon zur T be
egen-

ihrer Selbſtbereicherungsſucht und r chaft kennen lernt.

re

Feuilleton i. V. 8

Stadt Theater.
donnervien. ab. 7 Vxrr

Traum ein Leben

Freiiag, abends 7*/2 V

Karneol.
G o 3llbersehmuek

9Brillanten
Uhren aller Art,
Ringe, Ketten usw.
kauft stets seit 1883

Hemm. Schindler,
Vdrmachermstr. n. uwelter,

Kleine Ulrichstrasse 85.

Häute
und Felle

kauft zuhöcehsten Preisen

rammophon-

Platten!
Zable für

s alte eine neue,
1Kg 0,40 Goldmark

H. Müller,
Gr. Märkeratraße V,
Leipsiger Straße S.

berveret Adelbery pokus WoMe varg, u Erdaf ibt dieu 3 Schon glsnzen die ha

Verantwortlich für Politik und Wirtſchaft: F. O. H. Schulz
i O H. SchulzGottlieb Kaſparek; für Gewerk

ſchaftliches, rn Sport: Gottlieb Kaſparek; für
teil: W Herzig; ſämtlich inG. m. b. H. Druck: Halleſche

ſchaftsBuchdruckerei, e. G m. b. H., Halle, Harz 42/44.
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enoſſen
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zauberhaft.

Wsener a Moerte A. G. Malina
8842

Bekanntmachung über die ſtaatliche
Steuer vom Grundvermögen.

Die ſtaatliche Steuer vom Grund
vermögen wird für die Zeit vom 1. No
vember 1923 an auf. Grund der durch
Verordnung des Preußiſchen Staats
miniſteriums vom 22. Oktober 1923 (GS.
S. 478) eingetretenen Geſetzesänderung
und nach Maßgabe der dazu ergangenen
Ausführungsanordnungen nach folgenden
Grundſätzen erhoben:

1. Die Steuer beträgt monatlich
a) bei bebauten Grundſtücken, die nicht

dauernd land oder forſtwirtſchaft
lichen oder gärtneriſchen Zwecken zu
dienen beſtimmt ſind, 0,20 Mk.,

p) r guen übrigen Grundſtücken 0,25
ar

für je 1000 Mk. des für die Veranlagung
zur früheren preußiſchen Ergänzungsſteuer
für den Veranlagungsabſchnitt 1917/ 19
feſtgeſetzten Wertes.

2. Die nach Ziffer 1 berechnete Steuer
iſt die Steuer in Goldwert.

3. Die Bekanntmachung der monatlichen
Steuer in Goldwert erfolgt durch öffent
liche Auslegung der Staatsſteuerrolle zur
Einſicht für die Steuerſchuldner. Zeit
und Ort der Auslegung wird demnächſt Wä
öffentlich bekanntgegeben.

4. Soweit die Veranlagungsbeſcheide
über die am 1. April 1923 eingeführte
ſtaatliche Steuer vom Grundvermögen
den Steuerſchuldnern noch nicht zugeſtellt
ſind, wird in ihnen der monatliche Betrag
der neuen Steuer in Goldwert angegeben
werden. Sind dagegen die Veranlagungs-
beſcheide den Steuerſchuldnern bereits
zugegangen, ſo ſind letztere in der Lage,
den monatlichen Steuerbetrag in Gold-
wert nach den Angaben des Veranlagungs
beſcheids ſelbſt zu berechnen.

Die Berechnung erfolgt nach folgenden
Regeln:

a) Für die vorſtehend unter 1 zu s ge
nannten Grundſtücke iſt in Sp. 8 der
Tabelle des Veranlagungsbeſcheids
das Einfach e des Ergänzungsſteuer
werts eingetragen. ie monatliche
Steuer berechnet ſich alſo zu 0,20
Goldmark für je 1000 Mk. dieſes
Wertes.

d) Für die vorſtehend unter 1. zu b ge
nannten Grundſtücke iſt in Sp. 9 der
Tabelle des Veranlagungsbeſcheids
das Achtfache des Ergänzungsſteuer
werts eingetragen. Dieſe Wertangabe
iſt daher erſt durch 8 zu teilen als
dann iſt der monatliche Steuerſatz
von 0,25 Goldmark für je 1000 Mk.
anzuwenden.

Die nach den Regeln zu a und b le-
rechneten monatlichen Steuerbeträge ſind
nach unten abzurunden, und zwar: bei
Beträgen bis zu 10 Mk. auf volle Pfennige,
bei Beträgen von mehr als 10 Mk. bis
p 100 Mk. auf volle 10 Fienriesh bei

eträgen über 100 Mk. auf volle Mark.
Beiſpiel zu

Hausgrundſtück. Der Wert nach Sp. 8
der Tabelle des Veranlagungsbeſcheids
re Ergänzungsſteuerwert) ſei

Die monatliche Steuer beträgt
Mk. Goldmark.

Beiſpiel zu b.
Landgut. Der Wert nach Sp. 9 der

Tabelle des Veranlagungsbeſcheids (acht
facher Ergänzungsſteuerwert) ſei 4328000
Mark. Das Einfache des Ergänzungs
ſteuerwerts beträgt demnach

4828000 Mk. 8 841 000 Mk.
Die monatliche Steuer beträgt

0,25 x 641 000 Mk. 188,25 Goldmark

abgerundet auf 135 Goldmark.

5. Die Steuer iſt am 15. eines
Monats fällig. Sie iſt in bar oder durch
Vermittlung der Poſt (Poſtanweiſung,
Zahlkarte oder Poſtſchecküberweiſung) ohne
Abzug unaufgefordert an die Kaſſe der
jenigen Gemeinde zu entrichten, in deren
Bezirk das ſteuerpflichtige Grundſtück ge
legen iſt (vgl. Sp. 2 der Tabelle des
Veranlagungsbeſcheids).

6. Endet die Auslegungsfriſt der Stagts
ſteuerrolle (vgl. Ziff. 3) nach dem 15. No
vember, ſo gilt als Fälligkeitstermin der
Steuer für November der auf den Ablauf
der Auslegungsfriſt folgende Werktag.
7. Die Zahlung der Steuer in Goldwert
iſt in Banknoten, Reichskaſſenſcheinen oder
Darlehnskaſſenſcheinen, die auf deutſche

hrung lauten, zu leiſten unter An
wendung des für den Tag der Zahlung
Fern Goldumrechnungsſatzes. Die

teuer für den Monat November 1923
iſt, wenn ſie nach dem 15. November, aber
ſpäteſtens an dem auf den Ablauf der
Auslegungsfriſt folgenden Werktage (vgl.
Ziffer 6) entrichtet wird, nach dem Gold
umrechnungsſatze des 15. November zu
zahlen, ſofern dieſer Satz geringer iſt als
der des Zahlungstages.
S. Für bebaute Grundſtücke nach Ziff. Ia,
die ganz oder teilweiſe vermietet ſind, kann
die Steuer bis zum fünften Werktage (ein
ſchließlich) nach dem Fälligkeitstermin ent
richtet werden, und zwar nach dem Gold
umrechnungsſatze des Fälligkeitstermins,
ſofern dieſer Satz geringer iſt als der des
Zahlungstages. Für den Monat November
1923 kann die Steuer bis zum ſechſten
Werktage (einſchließlich) nach Ablauf der
Auslegungsfriſt (vgl. Ziffer 6) entrichtet
werden, und zwar nach dem Gold-
umrechnungsſatz des 15. November, ſofern
er niedriger iſt als der des Zahlungstages.

9. Bei Ueberweiſung der Steuer durch
die Poſt gilt als Zahlungstag der Tag,
an dem die Poſtonweiſung, die Zahllarte
oder die Schecküberweiſung bei der Poſt
eingeliefert wird.

10. Als Goldumrechnungsſatz gemäß
8 3 Abſ. 3 des Geſetzes iſt der Satz maß
gebend, der von dem Reichsminiſter der
Finanzen auf Grund des S 2 der Ver
ordnung über Steueraufwertung uſw. vom
11. Oktober 1923 (RGBl. 1 S. 989) jeweils
beſtimmt wird. Der Goldumrechnungsſatz
wird durch Aushang bei der Poſtanſtalt
und der Gemeindebehörde ſtändig zur all
gemeinen Kenntnis gebracht. 3826

Merſeburg, den 6. Nov. 1928.
Der Regierungspräſident.

Jerdt neue lever

Hunger
richtet

ſamme
pellati
oder d
lauten

führut
Auch
gegen
Schul!
m
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